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Editorial 

Gut aufgestellt auch in unsicheren Zeiten 

Weltweit tätige Konzerne wie Novartis, Roche, Syngenta, DSM-FIRMENICH und 
BASF schätzen die Standortvorteile des Fricktals, auch wenn es zwischenzeitlich 
einzelne Firmen durchrüttelt. Die unsichere Weltlage macht auch vor unserer Hei-
mat nicht Halt. In absehbarer Zeit wird im Sisslerfeld jedoch ein weiterer Partner 
dieses starke Team ergänzen. Mit dem neuen Produktionsstandort von Bachem 
erhalten wir ein innovationsstarkes und führendes Unternehmen im Bereich der 
Herstellung von Peptiden. Im Zuge der Arealentwicklung des Sisslerfelds werden 
über die kommenden Jahre weitere Unternehmen folgen. 

Die Planungsarbeiten für diese grösste Arbeitsplatzzone des Kantons Aargau lau-
fen auf Hochtouren und stellen uns Fricktalerinnen und Fricktaler vor Herausfor-
derungen. Wo werden die zahlreichen neuen Arbeitskräfte mit ihren Familien zu-
künftig wohnen? Wie werden sie zur Arbeit fahren? Welche Auswirkungen hat es 
auf die direkt involvierten und die weiteren Fricktaler Gemeinden? Noch ist vieles 
offen. Doch erste Planungsinstrumente mit der Genehmigung des regionalen 
Sachplans und des kommunalen Gesamtplans Verkehr Sisslerfeld sind verab-
schiedet. So ist unsere Region auch über die Grenzen hinweg planerisch gut auf-
gestellt und die Herausforderungen werden proaktiv, gemeinsam und grenzüber-
schreitend angegangen.  

Change als Chance 

Unternehmen wie auch Gemeinden sind einem steten Wandel unterworfen. Mit 
der richtigen Einstellung schaffen wir es jedoch, proaktiv zu agieren. «Wechsel» 
ist auch im Vorstand von Fricktal Regio angesagt. Seit dem 4. März 2026 werden 
die bisherigen Mitglieder aus dem Bezirk Laufenburg Robert Schmid, Gunthard 
Niederbäumer und André Maier mit Loris Gerometta, Benedikt Gürtler, Claudia 
Rohrer und Marion Wegner-Hänggi aus dem Bezirk Rheinfelden ergänzt. Ein herz-
liches Willkommen und viel Freude an der neuen Funktion! 
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Ein herzliches Dankeschön und persönliches Schlusswort 

Somit richte ich ein allerletztes Dankeschön an meine Vorstandskollegen, die Mit-
arbeiterinnen der Geschäftsstelle, Judith Arpagaus und Sandra Eckhardt, an un-
sere engen Begleiterinnen von sa_partners, die Mitglieder unserer Arbeitsgrup-
pen und unseren Kreisplaner Christian Brodmann, dessen unermüdliches Wirken 
für unsere Region ich einmal mehr hervorheben möchte. Ein herzliches Danke-
schön geht an Sie alle, unsere Gemeindevertretungen. Mit Ihrem Mitwirken und 
Ihrem individuellen Wissensschatz tragen Sie an den Anlässen und Workshops 
von Fricktal Regio wesentlich zu einem erfolgreichen und lebenswerten Fricktal 
bei.  

Ein Hoch auf das Fricktal: mehr als «Chriesibluescht» und «Life Science» 

Seit 2018 durfte ich die Geschicke der Regionalplanung Fricktal Regio mitprägen. 
In diesen Jahren bin ich unzählige Male durch das Fricktal gefahren – mit dem 
Auto, dem öffentlichen Verkehr und in meiner Freizeit auch mit dem Mountainbike. 
Ich habe eine Region erlebt, die lebt: Der Rhein ist blaue Lebensader und Naher-
holungsraum. Urbane Räume wechseln sich mit viel Grünraum ab. Das Fricktal als 
Wirtschaftsstandort entwickelt sich mit dem Sisslerfeld rasant. In den Seitentä-
lern reihen sich weiterhin die ländlich-geprägten Dörfer mit Charme wie Perlen 
an einer Schnur auf. Eingebettet ist unser Fricktal in viel Natur mit Wald, Feldern 
und den charakteristischen «Chriesibäumen». Dies alles widerspiegelt eine Viel-
fältigkeit in einem überschaubaren Raum. 

Das Fricktal lebt von seinen Gegensätzen und ist dank oder trotz diesen äusserst 
nachhaltig unterwegs: dank der ansässigen Unternehmen prosperiert die Region. 
Viel Naturraum macht es lebenswert – und wir, die Fricktalerinnen und Fricktaler, 
beleben unsere Heimat mit zahlreichen liebgewonnen Anlässen.  

À propos Anlässe: Save the date: am 10. Septem-
ber 2026 findet in Stein das Fricktaler Wirt-
schaftsforum statt.  

Françoise Moser 

Präsidentin  
Fricktal Regio Planungsverband 
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Danke schön und herzlich willkommen 

Grosser Wechsel im Vorstand des Fricktal Regio Planungsverbands 

Vier Vorstandsmitglieder aus dem Bezirk Rheinfelden haben ihre Demission ein-
gereicht: Franco Mazzi, Vizepräsident und Stadtammann von Rheinfelden, Markus 
Fäs, Gemeindeammann von Möhlin, Thomas Rohrer, Gemeindeammann von Hel-
likon und Präsidentin Françoise Moser, Kaiseraugst geben den Stab weiter. Es 
mag Wissen verloren gehen, doch mit dem neuen Vorstandsteam, welches an-
fangs gewählt wird, kommen neue Perspektiven, neue Ideen und neues Wissen 
dazu.  

Kontinuität ist dank den drei bestehenden Vorstandsmitgliedern gewährt. Dies 
stimmt zuversichtlich, so ist gewährleistet, dass unsere Region auch zukünftig als 
tatkräftige, innovationsstarke und entwicklungsstarke Regionalplanung wahrge-
nommen wird.  

Die Themenvielfalt wird auch in den kommenden Jahren nicht weniger. Die de-
mografische Entwicklung wird den Fokus auf die zukünftige Entwicklung der An-
zahl an Pflegebetten in der Region setzen. Themen wie Natur & Landschaft, wie 
auch Mobilität und Verkehr, der neue kantonale Nutzungsplan zum Schutz des 
Rheinufers und eine verträgliche Entwicklung des Sisslerfelds werden uns wei-
terbeschäftigen. Wie Fricktal Regio dies schaffen wird? Wie bis anhin: gemein-
sam, kooperativ und mit einer erfrischenden Portion Humor. 

 
Haben sich über viele Jahre für Fricktal Regio eingesetzt: v.l.n.r. Franco Mazzi (Vizepräsident), 

Thomas Rohrer (Vorstand), Markus Fäs (Vorstand), Françoise Moser (Präsidentin),  
Herbert Weiss, (Districtsrats TEB) und Jris Pümpin (AG öffentlicher Verkehr)  
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.  

Unser Beitrag zu einer gelebten Regionalentwicklung 

Die Entwicklung der Region Fricktal ist ein Gemeinschaftswerk. Die Federführung 
liegt bei den Gemeinden. Fricktal Regio trägt wie folgt zu einer gelebten Regio-
nalentwicklung bei:  

• Unterstützen und beraten der Gemeinden 

• Aktivitäten, wo nötig aufeinander abstimmen und koordinieren 

• Interessen und Anliegen des Fricktals vertreten, namentlich gegenüber 
dem Kanton und den Nachbarn 

• Vernetzen mit unterschiedlichen Partnern und Mitarbeit in Projekten, wel-
che für die regionale Entwicklung von Relevanz sind 

• Regionale Meinungsbildung fördern 

• Voneinander lernen 

• Regionale Grundlagen erarbeiten 

• Fragen von regionaler Bedeutung aufgreifen und deren Lösung vorberei-
ten 
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Regionales Entwicklungskonzept (REK) 

Regionales Entwicklungskonzept – Teil der Fricktal Strategie 

Fricktal Regio setzt sich für eine gesunde und nachhaltige Entwicklung des Le-
bensraums Fricktal ein. Die Aktivitäten sind in der Strategie zusammengefasst. 

Strategie Fricktal Regio – das Haus der Region: 

 

Im Jahr 2008 wurde ein Regionales Entwicklungskonzept verabschiedet. Kern-
stück davon ist die Fricktal Charta, die nach wie vor gültig ist. Sie bildet das Dach 
der regionalen Aktivitäten.  

Im Jahr 2020 wurde die Vision und das Leitbild mit Leitsätzen zu fünf Aktivitäts-
feldern verabschiedet. 

Der Fokus von Fricktal Regio liegt auf der räumlichen Entwicklung mit den drei 
Aktivitätsfeldern Siedlungsentwicklung, Mobilität & Verkehr und Natur & Land-
schaft. Die Inhalte zu diesen Themen im REK 2008 sind heute veraltet und wurden 
im Jahr 2025 überarbeitet. Als Grundlage dienten das im Jahr 2024 verabschie-
dete Räumliche Zielbild und die Mobilitätsstrategie.  

REK - Entwicklungsleitbild als Wegweiser 

Das REK ist ein wichtiges Steuerungs- und Führungsinstrument der Region und 
zeigt die Entwicklungsvorstellungen der Region bezüglich Siedlungsentwicklung, 
Mobilität sowie Natur und Landschaft auf. Dem Vorstand dient es auch als wich-
tige Grundlage bei regionalen Abstimmungen von (über-)kommunalen Planun-
gen, wie zum Beispiel bei der Beurteilung von Revisionen von Bau- und Nut-
zungsordnungen.  



9  

Organisation und Zusammenarbeit 

Parallel zum REK wurde auch die Basis der Strategie von Fricktal Regio überabei-
tet: die Organisation und Zusammenarbeit. Diese bilden das Fundament der regi-
onalen Entwicklung und ermöglichen das gemeinsame Gestalten.  

Vernehmlassung und Genehmigung 

Sowohl zum REK als auch zu «Organisation und Zusammenarbeit» wurde bei den 
Gemeinden eine Vernehmlassung durchgeführt. Nach geringfügigen Anpassun-
gen waren beide Dokumente Ende 2025 bereit zur Genehmigung an der Abge-
ordnetenversammlung vom März 2026.  

 

 

 

 

 

 

 «Das Fricktal zeichnet sich durch eine 
starke regionale Iden�tät aus. Regionale 
Herausforderungen werden gemeinsam 
angegangen.“ 

Aus «Vision und Leitbild», Fricktal Regio 
(2020) 
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Synthese Regionales Entwicklungskonzept 
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Mobilität 

Das Fricktal weist eine hohe Entwicklungsdynamik und mit den unbebauten Ar-
beits- und Wohnzonen ein grosses Entwicklungspotenzial auf. Entwicklung be-
deutet aber auch mehr Verkehr. Im Jahr 2025 hat sich Fricktal Regio mit folgenden 
Schwerpunkten befasst:  

Gemeindeseminar zum Thema Mobilität 

Nachdem im Jahr 2024 die Mobilitätsstrategie Fricktal verabschiedet wurde, be-
fasste sich das Gemeindeseminar 2025 mit der konkreten Frage, wie Gemeinden 
die Mobilität proaktiv und nachhaltig gestalten können. Der Seminartag befasste 
sich mit Themen wie Verkehrstrends, Fussverkehr, Lebensraum Strasse, Erhal-
tungsmanagement Ortsdurchfahrten und aktuellen Praxisbeispielen aus den Ge-
meinden.  

Ausbau öffentlicher Verkehr (ÖV) 

Mit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2025 wurde das ÖV-Angebot im Fricktal 
deutlich verbessert. Die Interregio Züge halten neu auch in Möhlin und Stein-
Säckingen. Gleichzeitig wurde das Postauto-Angebot ausgebaut. Fahrgäste aus 
dem Möhlintal, dem Sisslerfeld und der Kantonsschule in Stein profitieren dank 
häufigeren Fahrten vom neuen Zugangebot. Die Arbeitsgruppe ÖV hat bei der 
Entwicklung des neuen Fahrplans mitgewirkt, indem eine Vernehmlassung bei 
den Gemeinden durchgeführt und die Resultate anschliessend mit dem Kanton 
und Postauto besprochen wurden.  

Gesamtverkehrskonzept Frick – Stein – Laufenburg (GVK) 

Der Raum Frick-Stein-Laufenburg ist sowohl wirtschaftlich wie auch im Hinblick 
auf die zukünftige Siedlungsentwicklung von grosser kantonaler Bedeutung. Im 
Hinblick auf die zu erwartende Entwicklung in diesem Raum besteht Handlungs-
bedarf. Der Kanton hat daher die Erarbeitung eines GVK für den Raum Frick-Stein-
Laufenburg gestartet, sowie für eine vertiefte Überprüfung eines neuen Rhein-
übergangs in Sisseln. Fricktal Regio arbeitet sowohl im Projektteam als auch im 
Steuerungsausschuss aktiv mit und bringt die Erkenntnisse aus der Mobilitäts-
strategie Fricktal ein. Ebenfalls werden die Gemeinden im Perimeter des GVK 
durch den Kanton aktiv einbezogen.  
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Langzeitpflege 

Fricktal Regio liess eine Studie «Bettenbedarf Langzeitpflege» erstellen. Die Stu-
die zeigt, dass die Anzahl der über 80-Jährigen im Fricktal von rund 4'500 im Jahr 
2023 auf knapp 13'000 im Jahr 2050 zunehmen wird.  

 

Auch wenn sich der Trend “länger zu Hause zu leben” fortsetzen wird, so geht die 
Studie trotzdem davon aus, dass sich der Bettenbedarf im Fricktal von heute 700 
Betten auf 1'500 im Jahr 2050 mehr als verdoppeln wird. 800 zusätzliche Betten 
entsprechen acht grösseren Pflegeheimen.  

 

Das ist eine grosse Herausforderung für die Region, die Gemeinden und auch die 
Heimbetreiber. An der Fricktalkonferenz 2025 wurden die Gemeinden über die 
Resultate der Studie informiert.  

Die Arbeitsgruppe Langzeitpflege hat an ihrer jährlichen Sitzung mögliche Stand-
orte künftiger Heime besprochen und am Informations- und Erfahrungsaustausch 
mit den Heimbetreibern thematisiert.  
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Standortförderung 

Arbeitsschwerpunkte festgelegt 

Der Vorstand von Fricktal Regio verabschiedete im Jahr 2025 ein Pflichtenheft 
«Aktivitäten Fricktal Regio im Bereich Standortförderung» und legte folgende 
Schwerpunkte fest:  

• Regionale Vernetzung Wirtschaft – Politik – Gesellschaft 
• Begleitung von regional bedeutsamen Projekten 
• Schnittstelle zwischen Kanton und Gemeinden pflegen 
• Begleitung Gemeinden beim Aufbau und bei der Umsetzung der Wirt-

schaftsförderung 

Regionale Vernetzung Wirtschaft – Politik – Gesellschaft 

Fricktaler Wirtschaftsforum 

«Was ist (radikaler) Wandel? Wie können wir diesem erfolgreich begegnen? Wie 
können Führungskräfte und Teams in Zeiten schneller Veränderungen handlungs-
fähig und resilient bleiben?“ Mit diesen aktuellen Fragen beschäftigte sich das 
Fricktaler Wirtschaftsforum 2025, welches von rund 170 Entscheidungsträgerin-
nen und Entscheidungsträgern aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft besucht 
wurde.  
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Andreas Conzelmann (Group CEO der Jakob Müller AG), Simone Tschopp (Psy-
chologin) und Dr. Niklaus Leemann (Strategieberater) gaben einen spannenden 
Einblick in das Thema. Moderiert wurde der Anlass von Dani Fohrler. Der an-
schliessende Apéro wurde rege für persönliche Gespräche und das Netzwerken 
genutzt. Das Wirtschaftsforum konnte dank der grosszügigen Unterstützung 
durch die Gemeinde Stein und die Sponsoren durchgeführt werden.  

Fricktaler Werkgespräch – der Blick hinter die Kulissen 

«Weltklasse aus dem Fricktal – Wie bleibt ein KMU international und regional ver-
wurzelt?» Das dritte Fricktaler Werkgespräch war zu Gast bei der Jehle AG in Etz-
gen und befasste sich mit dieser Frage.  

Nach einem spannenden Betriebs-Rundgang und einer Firmenpräsentation durch 
Raphael Jehle ging Jean-Philippe Kohl, Vizedirektor und Leiter Wirtschaftspolitik 
Swissmem, auf die aktuelle Lage und die Herausforderungen der Schweizer Tech-
Industrie ein. Im Podiumsgespräch, moderiert von Adrian Schoop, CEO Schoop 
Gruppe und Grossrat, diskutierten zusätzlich Martin Hummel, Leiter Verkauf und 
Marketing der Jehle AG und Andy Steinacher, Aargauer Grossrat und Präsident 
der Kommission Volkswirtschaft und Abgaben mit. Bei einem Apéro und regen 
Gespräch fand das Werkgespräch seinen Ausklang. Am dritten Werkgespräch 
nahmen rund 160 Personen teil.  
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Die Fricktaler Werkgespräche ermöglichen einen Blick hinter die Kulissen. Fricktal 
Regio organisiert diese Veranstaltungsreihe gemeinsam mit Unternehmen aus 
der Region. Das Patronat trägt die Regionalgruppe der Aargauischen Industrie- 
und Handelskammer.  

Prix SVC Nordwestschweiz mit zwei Finalisten aus dem Fricktal  

Am 13. November 2025 wurde der Prix SVC Nordschweiz verliehen. Unter den 
fünf Finalisten befanden sich mit der Erne Gruppe und der Jehle AG gleich zwei 
Unternehmen aus dem Fricktal. Die Finalisten wurden durch die Jury aus rund ein-
hundert vorgeschlagenen Unternehmen nominiert. Der Prix SVC wird vom Swiss 
Venture Club verliehen und ging an die Permamed in Therwil. Das Fricktal war 
mit Judith Arpagaus, Leiterin Geschäftsstelle Fricktal Regio sowie Magnus Wil-
lers, CEO J. Willers Engineering AG vertreten.  

Interessengemeinschaft Kommunikation Life Sciences Fricktal  

Die Interessengemeinschaft (IG) traf sich im Jahr 2025 zu zwei Sitzungen. Mit der 
IG organisiert und moderiert die Geschäftsstelle von Fricktal Regio einen Aus-
tausch mit Vertreterinnen und Vertretern der Life Sciences Unternehmen im Frick-
tal. Neu nimmt auch die Projektleitung der Gebietsentwicklung Sisslerfeld an den 
Sitzungen teil und sichert so den Informationsaustausch. Zusätzlich fand eine the-
menspezifische Sitzung statt, welche sich mit der Rekrutierung von Lernenden 
beschäftigte. 

Im Juni 2025 organisierte die IG einen gemeinsamen Plakataushang, an welchem 
sich sieben Unternehmen beteiligten.  

Begleitung von regional bedeutsamen Projekten 

Gebietsentwicklung Sisslerfeld 

Fricktal Regio arbeitete wie schon in den Vorjahren aktiv bei der Gebietsentwick-
lung Sisslerfeld mit. Die Präsidentin und die Leiterin der Geschäftsstelle sind in 
die Projektorganisation eingebunden. Die Gemeinden Eiken, Münchwilen, Sisseln 
und Stein sowie der Kanton Aargau und der Fricktal Regio Planungsverband wol-
len das Sisslerfeld gemeinsam mit den Grundeigentümern, der Bevölkerung und 
den deutschen Nachbarn entwickeln. Ziel ist es, die Baureife und Marktfähigkeit 
künftiger Baufelder im Sisslerfeld herzustellen. Details zur Gebietsentwicklung 
stehen auf www.sisslerfeld.ch zur Verfügung.  

http://www.sisslerfeld.ch/
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Schnittstelle zwischen Kanton und Gemeinden pflegen 

Die Geschäftsstelle pflegte einen regelmässigen Austausch mit der kantonalen 
Standortförderung, dem Hightechzentrum Aargau und den Standortförderungen 
der anderen Aargauer Regionen. Sie koordinierte bei An- und Umsiedlungen zwi-
schen dem Kanton und den Gemeinden.  

Begleitung Gemeinden beim Aufbau und bei der Umsetzung der Wirtschafts-
förderung 

Wirtschaftsförderung in Potenzialräumen 

Die kantonale Standortförderung hat im Jahr 2025 das Vorhaben «Wirtschafts-
förderung in Potenzialräumen» lanciert. Damit will der Kanton Gruppen von Ge-
meinden, die sich gemeinsam in der Wirtschaftsförderung engagieren, finanziell 
mit bis zu 50 Prozent unterstützen und zusätzlich Supportleistungen anbieten. 
Fricktal Regio hatte bereits in früheren Jahren mit den Gemeinden mit wirtschaft-
lichem Entwicklungsschwerpunkt (ESP) einen ähnlichen Ansatz besprochen. Da-
mals wurde die Idee nicht weiterverfolgt. Mit dem Angebot der kantonalen Stand-
ortförderung wurde nun das Thema neu aufgenommen. Fricktal Regio führte im 
Jahr 2025 eine gemeinsame Sitzung mit den Gemeinden mit ESP und der kanto-
nalen Standortförderung durch. Neun Gemeinden haben anschliessend im Grund-
satz einer Beteiligung am wirtschaftlichen Potenzialraum Fricktal zugestimmt. Es 
sind dies: Eiken, Frick, Kaiseraugst, Kaisten, Laufenburg, Münchwilen, Rheinfel-
den, Sisseln und Stein. Nachdem der Grosse Rat die notwendigen Mittel bewilligt 
hat, wird im Jahr 2026 das Bewerbungsdossier erarbeitet werden können. Fricktal 
Regio wird die Gemeinden dabei unterstützen.  

Unterstützung der Gemeinden in der Wirtschaftsförderung 

Anfangs 2025 hat Fricktal Regio den Gemeinden den Leitfaden «Wirtschaftsför-
derung in Gemeinden» zugestellt, welchen die kantonale Standortförderung in 
Zusammenarbeit mit Fricktal Regio mit dem Fricktal als Pilotregion entwickelt hat. 
Der Leitfaden richtet sich vor allem an ländlichere Gemeinden, welche keine grös-
seren Arbeitsplatzgebiete aufweisen. Mitte Jahr wurde bei den Gemeinden eine 
Umfrage zur Anwendung des Leitfadens durchgeführt. Die Rückmeldungen wa-
ren eher bescheiden, aber dennoch wertvoll. Mit der Umfrage wurde den Gemein-
den auch die Frage gestellt, ob sie interessiert seien, die Wirtschaftsförderung in 
Form eines Workshops zu initiieren und anzugehen. Einzelne Gemeinden haben 
Interesse gezeigt. Die Organisation eines Workshops wird im Jahr 2026 angegan-
gen.  
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Wohnen im Fricktal / Natur und Landschaft 

Wohnen im Fricktal 

Das Fricktal weist ein grosses Potenzial an zusätzlichen Arbeitsplätzen auf, allein 
im Sisslerfeld liegt dieses zwischen 5‘000 und 10‘000 Arbeitsplätzen. Für Unter-
nehmen ist ein attraktives Angebot rund ums Wohnen ein wichtiger Standortfak-
tor. Zudem unterstützt das Wohnen in der Nähe des Arbeitsplatzes dank kurzer 
Arbeitswege eine nachhaltige Raumentwicklung. Fricktal Regio hat in den Jahren 
2022/2023 eine Wohnstudie erarbeitet und diese am Gemeindeseminar 2024 
vertieft.  

Im Jahr 2025 begleitete Fricktal Regio die «Pilotstudie Wohnraumentwicklung am 
Beispiel Fricktal Regio», welche der Kanton sa_partners in Auftrag gegeben hatte. 
Als Grundlage diente die Wohnstudie Fricktal. Anhand von konkreten Gebieten in 
10 Fricktaler Gemeinden wurden gemeinsam mit den Gemeinden Empfehlungen 
für eine nachhaltige Wohnraumentwicklung ausgearbeitet. Die Studie enthält 
konkrete Handlungsempfehlungen für Gemeinden. Zudem begleitete Fricktal Re-
gio das Modellvorhaben «Wohnraum schaffen durch interkommunale adaptive 
Entwicklungsplanung», welches der Regionalverband Hochrhein-Bodensee für 
den Raum Bad-Säckingen, Murg, Rickenbach und Herrischried erarbeitete.  

Natur und Landschaft 

Fricktal Regio hat in Vision und Leitbild festhalten, dass der naturnahen Land-
schaft eine zunehmend wichtige Bedeutung für die Entwicklung des Fricktals zu-
kommt. Schwerpunkt im Jahr 2025 bildete die Veranstaltung «Naturnahe Grün-
flächen gestalten und erhalten», welche Fricktal Regio gemeinsam mit dem Natu-
rama und dem Jurapark Aargau in Hellikon durchführte. Zudem wurde die Über-
arbeitung des Landschaftsentwicklungsprogramms und -konzepts (LEP/LEK) vor-
bereitet. Mit dem Kanton konnte dafür eine Leistungsvereinbarung unterzeichnet 
werden. Mit der fachlichen Erarbeitung wurde Victor Condrau, DüCo GmbH be-
auftragt. Im Weiteren wurde die Übersicht «Fachpersonennetzwerk Natur und 
Landschaft» aktualisiert und den Gemeinden zur Verfügung gestellt.  
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Externer Blick auf das Fricktal 

Einblick in die Arbeiten der Studierenden der ETH Zürich 

Wie es in zehn, fünfzehn Jahren im Sisslerfeld aussehen wird? Diese Fragestel-
lung haben sich die Studierenden aus dem Fachbereich der Raumplanung der 
ETH Zürich in einer interdisziplinären Projektarbeit über acht Monate gestellt. Da-
bei sind neun komplett unterschiedliche Arbeiten entstanden, welche sich u.a. auf 
Themen wie Mobilität, Energie, Biodiversität und soziale Aspekte fokussierten. Es 
sind spannende Ansätze, welche uns die Studierenden aufzeigen. Repräsentativ 
für die herausragenden und innovativen Ansätze hier einige Auszüge aus den Prä-
sentationen. 

Im Fokus die Mobilität. Auch weitere Themen wie Lebensqualität, Durchgrünung  
und Zusammenspiel der unterschiedlichen Bereiche wurden thematisiert.  

(Quelle: Arbeiten der Studierenden ETH Zürich, 2025) 
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«Sommerakademie Hochrhein 2025» 

Die «Sommerakademie Hochrhein 2025» der Fachhochschule unter der Ägide der 
beiden Kantone Aargau und Baselland förderte erfrischende Gedanken zum 
Thema Raumplanung.  

Im Fokus standen fünf Gebiete, welche alle den Rhein überqueren. Die Flussland-
schaft des Rheins bildet hierzu die natur- und kulturräumliche Klammer. Im Gebiet 
der Saline Riburg sollte ein Landschaftspark 2.0 entstehen – eine Kombination 
zwischen Landschaft und Industrie, Energie- und Kreislaufwirtschaft. Die Doppel-
stadt Rheinfelden stand ebenfalls im Fokus – ein Musterbeispiel für ein grenz-
überschreitendes Zusammenleben. Doch kann hinsichtlich Verbindungen, Infra-
strukturen und klimaangepasste Stadtentwicklung optimiert werden? Als drittes 
Fokusgebiet im Kanton Aargau bietet sich die «römische Ecke» mit Kaiserau-
gst/Augst und Grenzach/Wyhlen an. Verbindungen bei Grünräumen aber auch bei 
attraktiven Fahrrad- und Fusswegrouten wurden erarbeitet.  

Aus der Optik der Studierenden wurden spannende Ideen erarbeitet – auf 
www.sommerakademie-hochrhein.ch warten diese darauf, von den Gemeinden auf-
genommen und weiterentwickelt zu werden.  

Die Projektleitung teilten sich Dr. Andreas Nütten, Dozent Institut Architektur 
FHNW und Andrea Cejka, Professorin und Institutspartnerin ILF, OST. 

 

http://www.sommerakademie-hochrhein.ch/
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Veranstaltungen 

Gemeindeseminar 

Am Gemeindeseminar 2025 standen die Bildung und die Mobilität im Zentrum. 
An den beiden Seminartagen nahmen zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter aus 
den Gemeinderäten, Verwaltungen, Schulen und dem Grossen Rat teil. Der An-
lass wurde von der Präsidentin Françoise Moser moderiert. Die Fricktaler Medien 
berichteten umfangreich über die beiden Seminartage.  

Das Gemeindeseminar findet jeweils an zwei Tagen im Januar statt. Es wird seit 
1995 jährlich durchgeführt und von jeweils 70-80 Teilnehmenden pro Tag be-
sucht.  
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Fricktalkonferenz 

Mit der Präsentation zum Thema Pflegebettenplanung setzte Fricktal Regio an 
der Fricktalkonferenz 2025 einen aktuellen Schwerpunkt (Details siehe Kapitel 
Langzeitpflege). Weitere Themen waren das Regionale Entwicklungskonzept, 
präsentiert von Françoise Moser, die Pilotstudie Wohnraumentwicklung am Bei-
spiel Fricktal, präsentiert von Alma Johansson (Kanton Aargau) sowie Dunja 
Kovári und Dominique Erdin-Keulicht (sa_partners) und das Projekt «Betreut in 
der Gemeinde», welches Barbara Steiger (Verein für Altersbetreuung im oberen 
Fricktal) den Teilnehmenden vorstellte.  

Die Fricktalkonferenz ist wichtige Plattform für den Austausch über die Umset-
zung von Vision/Leitbild. Im Zentrum stehen die Präsentation erfolgreicher ge-
meinsamer Projekte, der Wissenstransfer sowie die Entwicklung neuer Ideen zur 
Förderung einer nachhaltigen Regionalentwicklung.  

Grossratstreffen 

Auf Einladung von Fricktal Regio trafen sich die Fricktaler Grossrätinnen und 
Grossräte mit dem Vorstand von Fricktal Regio zu einem Austausch. Zum Gesamt-
verkehrskonzept Raum Frick-Stein-Laufenburg präsentierten Carlo Degelo (Leiter 
Abteilung Verkehr, Kanton Aargau) und Katrin Schönenberger (Leiterin Sektion 
Verkehrsplanung, Kanton Aargau). Ein zweiter inhaltlicher Schwerpunkt war die 
Wirtschaftsförderung im Potenzialraum Fricktal, welche den Grossräten durch Ju-
dith Arpagaus, Leiterin Geschäftsstelle Fricktal Regio, nähergebracht wurde.  

https://www.linkedin.com/in/fran%C3%A7oise-moser-4b9a6346/
https://www.linkedin.com/in/alma-johansson-14619518b/
https://www.linkedin.com/in/dominique-erdin-keulicht-65b144172/
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Interessen wahren und vernetzen  

Fricktal Regio hat Einsitz im Vorstand der Hochrheinkommission, dem Districtsrat 
des Trinationalen Eurodistrict Basel und dem Steuerungsgremium Hochrhein des 
Agglomerationsprogramms Basel. Zudem ist Fricktal Regio vernetzt mit verschie-
denen Partnern wie dem Jurapark Aargau, dem Regionalverband Hochrhein Bo-
densee, der Energieregion Fricktal sowie den anderen Planungsverbänden des 
Kantons Aargau.  

Vom Agglomerationsprogramm Basel wurde in den vergangenen Jahren ein 
Raumkonzept Hochrhein erarbeitet, welches im Jahr 2025 verabschiedet wurde. 
Es umfasst 39 Gemeinden. Vom Vorstand von Fricktal Regio hat Markus Fäs die-
ses Projekt begleitet. Zum Raumkonzept wurde eine Charta verabschiedet, mit 
welcher sich die Gemeinden bereit erklären, die Ziele und Strategien gemeinsam 
und koordiniert anzugehen und die Umsetzung zu verfolgen. Folgende Fricktaler 
Gemeinden haben die Charta unterzeichnet: Eiken, Frick, Kaiseraugst, Laufenburg, 
Magden, Möhlin, Münchwilen, Rheinfelden, Sisseln und Stein. Fricktal Regio hat 
die Charta ebenfalls unterzeichnet und nimmt damit das Raumkonzept zur Kennt-
nis und unterstützt die Gemeinden aktiv wie im bisherigen Rahmen im Umset-
zungsprozess.  

Nachdem die beiden Planungsverbände Fricktal und Zurzibiet im Jahr 2024 die 
Totalrevision des Rheinuferschutzdekrets (Kantonaler Nutzungsplan zum 
Schutz der Rheinuferlandschaft) im Rahmen der Anhörung abgelehnt hatten, 
führte das Departement Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) im Jahr 2025 drei Runde 
Tische durch. Von Fricktal Regio nahmen jeweils Françoise Moser (Präsidentin), 
Markus Fäs (Vorstand) und Judith Arpagaus (Leiterin Geschäftsstelle) teil. Zusätz-
lich fanden diverse Besprechungen zwischen den beiden Planungsverbänden 
statt. Dabei wurden die Inhalte der Stellungnahmen der beiden Planungsver-
bände eingehend besprochen. In ihrer Stellungnahme 2024 hatten die Planungs-
verbände angezweifelt, ob die Legitimation für einen kantonalen Nutzungsplan 
gegeben ist. Dies konnte der Kanton ausreichend begründen. Zusätzlich ist der 
Kanton bereit, auf die in der Stellungnahme geforderten Punkte weitgehend ein-
zugehen und das Planwerk zu entschlacken. Dazu wurde eine Arbeitsgruppe ge-
gründet. Die beiden Planungsverbände haben Michael Rothen, MRR – Michael 
Rothen Raumplanung beauftragt, die Interessen der beiden Regionen zu vertre-
ten. Zusätzlich ist Fricktal Regio in der Behördendelegation vertreten, welche die 
politische Abstützung sicherstellt.  

 

 



24  

Der Vorstand von Fricktal Regio hat im Jahr 2025 zu folgenden Anhörungen und 
Vernehmlassungen Stellung genommen: 

• Programm Natur 2030 
• Anpassung der Kantonsbeiträge an die Regionalplanungsverbände 
• Änderung des Gesetzes über Raumentwicklung und Bauwesen  
• Beitritt Greater Zurich Area 
• Kantonale Abfallplanung   
• Richtplan des Kantons Aargau: Überprüfung und Aktualisierung Paket 2 
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Regionale Abstimmungen und Regionales Siedlungsgebiets-
management  

Regionale Abstimmung 

Die Gemeinden sind gemäss § 13 des Baugesetzes verpflichtet, ihre Nutzungs-
pläne regional abzustimmen. Dies erfolgt auf Stufe der regionalen Planungsver-
bände (§ 11 BauG). Der Vorstand von Fricktal Regio hat im Jahr 2025 zu folgenden 
Plänen Stellung genommen:  

• Teiländerung BNO Kaiseraugst: Aurica-Areal  
• Gesamtrevision BNO Eiken 
• Räumliches Entwicklungsleitbild Mumpf 
• Teiländerung BNO Rheinfelden: Feldschlösschen  
• Entwicklungsrichtplan Bachem, Eiken 
• Teiländerung BNO Eiken: Gebiet Ruchen 

 Regionales Siedlungsgebietsmanagement 

Ausgezonte Bauzonen werden gemäss kantonalem Richtplan in der Gesamtkarte 
als nicht dargestelltes Siedlungsgebiet beibehalten. Dieses Siedlungsgebiet steht 
den Regionen als «Regionaler Topf» für Einzonungen zur Verfügung. Grundsätze, 
Kriterien und Prozesse zum Umgang mit dem «Regionalen Topf» sind im «Prozess-
design regionales Siedlungsgebietsmanagement» festgehalten, welches die Ab-
geordnetenversammlung im November 2024 verabschiedet hat. Im Jahr 2025 ha-
ben die Gemeinden Eiken und Zeiningen ein Gesuch zum Bezug von je rund 
9’000m2 Siedlungsgebiet eingereicht. Gemäss Prozessdesign hat der Vorstand 
bei beiden Gesuchen eine Sichtung und Vollständigkeitskontrolle durchgeführt. 
Anschliessend wurden die Gemeinden zur Mitwirkung eingeladen und der Vor-
stand hat eine Interessenabwägung verabschiedet, welche den Gemeinden mit 
Möglichkeit für Einwände innerhalb von 30 Tagen zugestellt wurde.  

Das Gesuch der Gemeinde Eiken hat der Vorstand positiv qualitativ beurteilt, vor-
behältlich einer Umzonung im Rahmen der BNO-Revision von rund 10’000m2. 
Zum Gesuch der Gemeinde Zeiningen hat der Vorstand eine negative qualitative 
Beurteilung beschlossen. Mit der Gemeinde Zeiningen wurde anschliessend das 
Dialogverfahren gestartet.  
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Ein kritischer Blick auf uns 

Gemeindebefragung 2025 

Letzten Sommer hat knapp die Hälfte der Fricktaler Gemeinden ein Feedback zur 
Organisation und Zusammenarbeit mit Fricktal Regio gegeben. Mehrheitlich sind 
die Gemeinden mit dem Verband zufrieden. Die Qualität der Arbeit der Geschäfts-
stelle wurde besonders positiv hervorgehoben. Die bekannten Angebote wie das 
Gemeindeseminar und das Wirtschaftsforum werden geschätzt.  

Bekannte Themen wie Verkehr und Mobilität wurden in den Fokus gerückt – was 
wenig verwunderlich ist, wenn man sieht, wie viele Menschen in unserer Region 
tagtäglich zur Arbeit pendeln, sei dies mit dem öffentlichen Verkehr oder mit dem 
Auto. Auch die neue Nutzungsplanung Rheinufer bewegt – zumindest die Gemü-
ter. Hier sei vorweggenommen, dass der Fricktal Regio Planungsverband sich für 
eine Vereinfachung des aktuellen Vorschlages stark gemacht hat. Im Jahr 2026 
werden auch die Gemeinden wieder auf den aktuellen Stand der Arbeiten ge-
bracht.  

Zudem spürt man, dass bei all den Entwicklungen im Fricktal, die Raumplanung 
ganzheitlich angegangen werden soll: Arbeitsplätze, Wohnraum und Verkehrs-
beziehungen müssen gemeinsam gedacht und zur Verfügung gestellt werden. 
Dies sind Herausforderungen, deren Dringlichkeit und Wichtigkeit nicht geringer 
werden. Und bei all diesen rasanten Entwicklungen, welche sich auf der Haupt-
achse von Kaiseraugst nach Frick und Laufenburg akzentuieren, will Fricktal Regio 
die «kleinen» Gemeinden nicht vernachlässigen.  

 
 

Ein herzliches Dankeschön allen Gemeindevertreterinnen und -vertreter, welche 
sich Zeit genommen haben, Fricktal Regio ein kritisches Feedback zu geben. 
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Finanzen 

Erfolgsrechnung 

 
Rechnung 

2025 
Budget 

2025 
Rechnung 

2024 
Aufwand    
Personalaufwand und Sitzungs-
gelder 258’869 277’200 262’050 
Sachaufwand, Verwaltung, Miete 26’184 28’000 31’116 
Raumplanung/Daueraufgaben 48’761 65’000 54’237 
Standortförderung 31’882 53’500 42’511 
Projekte 39’057 25’000 50’429 
Total Aufwand 404’753 448’700 440’343 

Ertrag    
Beiträge Kanton 93’143 64’000 104’298 
Beiträge Gemeinden 311’202 312’500 308’997 
Erträge Unternehmen (Standort-
förderung) 28’186 33’500 29’820 
Auflösung zweckgebundener Zu-
wendungen Standortförderung 0 15’000  
Zinsen, Rückvergütung CO2 4’491  3’935 
Total Ertrag 437’022 425’000 447’050 
Jahresergebnis 32’268 -23’700 6’707 

 

Eigenkapital 

 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2023 
Eigenkapital 160’486 128’218 121’511 

In der Bilanz stehen per 31.12.25 zweckgebundene Zuwendungen Standortför-
derung von CHF 33‘630 zur Verfügung sowie Transfers der Erfolgsrechnung von 
CHF 15‘000 für die Langzeitpflege.  

Differenzen zum Budget ergaben sich vor allem durch tiefere Personalaufwände 
und höhere Kantonsbeiträge.  
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29  

 

 

 



30  

Organisation 

Vorstand 
   

Françoise Moser 
 

Regionale Abstimmungen 
BNO; Sisslerfeld 

Präsidentin 

Franco Mazzi 
Stadtammann Rheinfelden 

Standortförderung; 
Gesundheit, Pflege und 
Betreuung; Vorsitz AG 
Langzeitpflege 

Vizepräsident 

Markus Fäs 
Gemeindeammann Möhlin 

Agglomerationsprogrammm 
Basel; 
Rheinuferschutzdekret; 
Districtsrat TEB 

   

André Maier 
Stadtrat Laufenburg 

Wirtschaftsforum Fricktal; 
Vorstand HRK 

Gunthard Niederbäumer 
Vizeammann Frick 

Mobilität 

Robert Schmid 
Gemeindeammann Böztal 

Agglomerationsprogrammm 
Basel; Rheinuferschutz-
dekret; Districtsrat TEB 

   

Thomas Rohrer 
Gemeindeammann Hellikon 

Natur und Landschaft; Energie; 
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Christian Brodmann 
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Geschäftsstelle 
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Leiterin Geschäftsstelle 
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Hanspeter Meyer, Gemeinderat Kaiseraugst 

Gunthard Niederbäumer, Vizeammann Frick 

Linus Schmid, Gesundheitszentrum Fricktal (GZF) 

Herbert Weiss, Stadtamman Laufenburg 

Districtsrat Trinationaler Eurodistrict Basel 
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Markus Fäs, Vorstand Fricktal Regio 

Herbert Weiss, Stadtammann Laufenburg 

Regionalplanerin 
Dunja Kovári, sa_partners 
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	Editorial
	Gut aufgestellt auch in unsicheren Zeiten
	Weltweit tätige Konzerne wie Novartis, Roche, Syngenta, DSM-FIRMENICH und BASF schätzen die Standortvorteile des Fricktals, auch wenn es zwischenzeitlich einzelne Firmen durchrüttelt. Die unsichere Weltlage macht auch vor unserer Heimat nicht Halt. In...
	Die Planungsarbeiten für diese grösste Arbeitsplatzzone des Kantons Aargau laufen auf Hochtouren und stellen uns Fricktalerinnen und Fricktaler vor Herausforderungen. Wo werden die zahlreichen neuen Arbeitskräfte mit ihren Familien zukünftig wohnen? W...
	Change als Chance
	Unternehmen wie auch Gemeinden sind einem steten Wandel unterworfen. Mit der richtigen Einstellung schaffen wir es jedoch, proaktiv zu agieren. «Wechsel» ist auch im Vorstand von Fricktal Regio angesagt. Seit dem 4. März 2026 werden die bisherigen Mit...
	Ein herzliches Dankeschön und persönliches Schlusswort
	Somit richte ich ein allerletztes Dankeschön an meine Vorstandskollegen, die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle, Judith Arpagaus und Sandra Eckhardt, an unsere engen Begleiterinnen von sa_partners, die Mitglieder unserer Arbeitsgruppen und unseren K...
	Ein Hoch auf das Fricktal: mehr als «Chriesibluescht» und «Life Science»
	Seit 2018 durfte ich die Geschicke der Regionalplanung Fricktal Regio mitprägen. In diesen Jahren bin ich unzählige Male durch das Fricktal gefahren – mit dem Auto, dem öffentlichen Verkehr und in meiner Freizeit auch mit dem Mountainbike. Ich habe ei...
	Das Fricktal lebt von seinen Gegensätzen und ist dank oder trotz diesen äusserst nachhaltig unterwegs: dank der ansässigen Unternehmen prosperiert die Region. Viel Naturraum macht es lebenswert – und wir, die Fricktalerinnen und Fricktaler, beleben un...
	À propos Anlässe: Save the date: am 10. September 2026 findet in Stein das Fricktaler Wirtschaftsforum statt.
	Françoise Moser
	Präsidentin  Fricktal Regio Planungsverband

	Danke schön und herzlich willkommen
	Grosser Wechsel im Vorstand des Fricktal Regio Planungsverbands
	Vier Vorstandsmitglieder aus dem Bezirk Rheinfelden haben ihre Demission eingereicht: Franco Mazzi, Vizepräsident und Stadtammann von Rheinfelden, Markus Fäs, Gemeindeammann von Möhlin, Thomas Rohrer, Gemeindeammann von Hellikon und Präsidentin Franço...
	Kontinuität ist dank den drei bestehenden Vorstandsmitgliedern gewährt. Dies stimmt zuversichtlich, so ist gewährleistet, dass unsere Region auch zukünftig als tatkräftige, innovationsstarke und entwicklungsstarke Regionalplanung wahrgenommen wird.
	Die Themenvielfalt wird auch in den kommenden Jahren nicht weniger. Die demografische Entwicklung wird den Fokus auf die zukünftige Entwicklung der Anzahl an Pflegebetten in der Region setzen. Themen wie Natur & Landschaft, wie auch Mobilität und Verk...

	Unser Beitrag zu einer gelebten Regionalentwicklung
	Die Entwicklung der Region Fricktal ist ein Gemeinschaftswerk. Die Federführung liegt bei den Gemeinden. Fricktal Regio trägt wie folgt zu einer gelebten Regionalentwicklung bei:
	 Unterstützen und beraten der Gemeinden
	 Aktivitäten, wo nötig aufeinander abstimmen und koordinieren
	 Interessen und Anliegen des Fricktals vertreten, namentlich gegenüber dem Kanton und den Nachbarn
	 Vernetzen mit unterschiedlichen Partnern und Mitarbeit in Projekten, welche für die regionale Entwicklung von Relevanz sind
	 Regionale Meinungsbildung fördern
	 Voneinander lernen
	 Regionale Grundlagen erarbeiten
	 Fragen von regionaler Bedeutung aufgreifen und deren Lösung vorbereiten

	.
	Regionales Entwicklungskonzept (REK)
	Regionales Entwicklungskonzept – Teil der Fricktal Strategie
	Fricktal Regio setzt sich für eine gesunde und nachhaltige Entwicklung des Lebensraums Fricktal ein. Die Aktivitäten sind in der Strategie zusammengefasst.
	Strategie Fricktal Regio – das Haus der Region:
	Im Jahr 2008 wurde ein Regionales Entwicklungskonzept verabschiedet. Kernstück davon ist die Fricktal Charta, die nach wie vor gültig ist. Sie bildet das Dach der regionalen Aktivitäten.
	Im Jahr 2020 wurde die Vision und das Leitbild mit Leitsätzen zu fünf Aktivitätsfeldern verabschiedet.
	Der Fokus von Fricktal Regio liegt auf der räumlichen Entwicklung mit den drei Aktivitätsfeldern Siedlungsentwicklung, Mobilität & Verkehr und Natur & Landschaft. Die Inhalte zu diesen Themen im REK 2008 sind heute veraltet und wurden im Jahr 2025 übe...
	REK - Entwicklungsleitbild als Wegweiser
	Das REK ist ein wichtiges Steuerungs- und Führungsinstrument der Region und zeigt die Entwicklungsvorstellungen der Region bezüglich Siedlungsentwicklung, Mobilität sowie Natur und Landschaft auf. Dem Vorstand dient es auch als wichtige Grundlage bei ...
	Organisation und Zusammenarbeit
	Parallel zum REK wurde auch die Basis der Strategie von Fricktal Regio überabeitet: die Organisation und Zusammenarbeit. Diese bilden das Fundament der regionalen Entwicklung und ermöglichen das gemeinsame Gestalten.
	Vernehmlassung und Genehmigung
	Sowohl zum REK als auch zu «Organisation und Zusammenarbeit» wurde bei den Gemeinden eine Vernehmlassung durchgeführt. Nach geringfügigen Anpassungen waren beide Dokumente Ende 2025 bereit zur Genehmigung an der Abgeordnetenversammlung vom März 2026.
	Synthese Regionales Entwicklungskonzept

	«Das Fricktal zeichnet sich durch eine starke regionale Identität aus. Regionale Herausforderungen werden gemeinsam angegangen.“
	Aus «Vision und Leitbild», Fricktal Regio (2020)
	Mobilität
	Das Fricktal weist eine hohe Entwicklungsdynamik und mit den unbebauten Arbeits- und Wohnzonen ein grosses Entwicklungspotenzial auf. Entwicklung bedeutet aber auch mehr Verkehr. Im Jahr 2025 hat sich Fricktal Regio mit folgenden Schwerpunkten befasst:
	Gemeindeseminar zum Thema Mobilität
	Nachdem im Jahr 2024 die Mobilitätsstrategie Fricktal verabschiedet wurde, befasste sich das Gemeindeseminar 2025 mit der konkreten Frage, wie Gemeinden die Mobilität proaktiv und nachhaltig gestalten können. Der Seminartag befasste sich mit Themen wi...
	Ausbau öffentlicher Verkehr (ÖV)
	Mit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2025 wurde das ÖV-Angebot im Fricktal deutlich verbessert. Die Interregio Züge halten neu auch in Möhlin und Stein-Säckingen. Gleichzeitig wurde das Postauto-Angebot ausgebaut. Fahrgäste aus dem Möhlintal, dem Sissl...
	Gesamtverkehrskonzept Frick – Stein – Laufenburg (GVK)
	Der Raum Frick-Stein-Laufenburg ist sowohl wirtschaftlich wie auch im Hinblick auf die zukünftige Siedlungsentwicklung von grosser kantonaler Bedeutung. Im Hinblick auf die zu erwartende Entwicklung in diesem Raum besteht Handlungsbedarf. Der Kanton h...

	Langzeitpflege
	Fricktal Regio liess eine Studie «Bettenbedarf Langzeitpflege» erstellen. Die Studie zeigt, dass die Anzahl der über 80-Jährigen im Fricktal von rund 4'500 im Jahr 2023 auf knapp 13'000 im Jahr 2050 zunehmen wird.
	Auch wenn sich der Trend “länger zu Hause zu leben” fortsetzen wird, so geht die Studie trotzdem davon aus, dass sich der Bettenbedarf im Fricktal von heute 700 Betten auf 1'500 im Jahr 2050 mehr als verdoppeln wird. 800 zusätzliche Betten entsprechen...
	Das ist eine grosse Herausforderung für die Region, die Gemeinden und auch die Heimbetreiber. An der Fricktalkonferenz 2025 wurden die Gemeinden über die Resultate der Studie informiert.
	Die Arbeitsgruppe Langzeitpflege hat an ihrer jährlichen Sitzung mögliche Standorte künftiger Heime besprochen und am Informations- und Erfahrungsaustausch mit den Heimbetreibern thematisiert.

	Standortförderung
	Arbeitsschwerpunkte festgelegt
	Der Vorstand von Fricktal Regio verabschiedete im Jahr 2025 ein Pflichtenheft «Aktivitäten Fricktal Regio im Bereich Standortförderung» und legte folgende Schwerpunkte fest:
	 Regionale Vernetzung Wirtschaft – Politik – Gesellschaft
	 Begleitung von regional bedeutsamen Projekten
	 Schnittstelle zwischen Kanton und Gemeinden pflegen
	 Begleitung Gemeinden beim Aufbau und bei der Umsetzung der Wirtschaftsförderung
	Regionale Vernetzung Wirtschaft – Politik – Gesellschaft
	Fricktaler Wirtschaftsforum

	«Was ist (radikaler) Wandel? Wie können wir diesem erfolgreich begegnen? Wie können Führungskräfte und Teams in Zeiten schneller Veränderungen handlungsfähig und resilient bleiben?“ Mit diesen aktuellen Fragen beschäftigte sich das Fricktaler Wirtscha...
	Andreas Conzelmann (Group CEO der Jakob Müller AG), Simone Tschopp (Psychologin) und Dr. Niklaus Leemann (Strategieberater) gaben einen spannenden Einblick in das Thema. Moderiert wurde der Anlass von Dani Fohrler. Der anschliessende Apéro wurde rege ...
	Fricktaler Werkgespräch – der Blick hinter die Kulissen

	«Weltklasse aus dem Fricktal – Wie bleibt ein KMU international und regional verwurzelt?» Das dritte Fricktaler Werkgespräch war zu Gast bei der Jehle AG in Etzgen und befasste sich mit dieser Frage.
	Nach einem spannenden Betriebs-Rundgang und einer Firmenpräsentation durch Raphael Jehle ging Jean-Philippe Kohl, Vizedirektor und Leiter Wirtschaftspolitik Swissmem, auf die aktuelle Lage und die Herausforderungen der Schweizer Tech-Industrie ein. Im...
	Die Fricktaler Werkgespräche ermöglichen einen Blick hinter die Kulissen. Fricktal Regio organisiert diese Veranstaltungsreihe gemeinsam mit Unternehmen aus der Region. Das Patronat trägt die Regionalgruppe der Aargauischen Industrie- und Handelskammer.
	Prix SVC Nordwestschweiz mit zwei Finalisten aus dem Fricktal

	Am 13. November 2025 wurde der Prix SVC Nordschweiz verliehen. Unter den fünf Finalisten befanden sich mit der Erne Gruppe und der Jehle AG gleich zwei Unternehmen aus dem Fricktal. Die Finalisten wurden durch die Jury aus rund einhundert vorgeschlage...
	Interessengemeinschaft Kommunikation Life Sciences Fricktal

	Die Interessengemeinschaft (IG) traf sich im Jahr 2025 zu zwei Sitzungen. Mit der IG organisiert und moderiert die Geschäftsstelle von Fricktal Regio einen Austausch mit Vertreterinnen und Vertretern der Life Sciences Unternehmen im Fricktal. Neu nimm...
	Im Juni 2025 organisierte die IG einen gemeinsamen Plakataushang, an welchem sich sieben Unternehmen beteiligten.
	Begleitung von regional bedeutsamen Projekten
	Gebietsentwicklung Sisslerfeld

	Fricktal Regio arbeitete wie schon in den Vorjahren aktiv bei der Gebietsentwicklung Sisslerfeld mit. Die Präsidentin und die Leiterin der Geschäftsstelle sind in die Projektorganisation eingebunden. Die Gemeinden Eiken, Münchwilen, Sisseln und Stein ...
	Schnittstelle zwischen Kanton und Gemeinden pflegen
	Die Geschäftsstelle pflegte einen regelmässigen Austausch mit der kantonalen Standortförderung, dem Hightechzentrum Aargau und den Standortförderungen der anderen Aargauer Regionen. Sie koordinierte bei An- und Umsiedlungen zwischen dem Kanton und den...
	Begleitung Gemeinden beim Aufbau und bei der Umsetzung der Wirtschaftsförderung
	Wirtschaftsförderung in Potenzialräumen

	Die kantonale Standortförderung hat im Jahr 2025 das Vorhaben «Wirtschaftsförderung in Potenzialräumen» lanciert. Damit will der Kanton Gruppen von Gemeinden, die sich gemeinsam in der Wirtschaftsförderung engagieren, finanziell mit bis zu 50 Prozent ...
	Unterstützung der Gemeinden in der Wirtschaftsförderung

	Anfangs 2025 hat Fricktal Regio den Gemeinden den Leitfaden «Wirtschaftsförderung in Gemeinden» zugestellt, welchen die kantonale Standortförderung in Zusammenarbeit mit Fricktal Regio mit dem Fricktal als Pilotregion entwickelt hat. Der Leitfaden ric...

	Wohnen im Fricktal / Natur und Landschaft
	Wohnen im Fricktal
	Das Fricktal weist ein grosses Potenzial an zusätzlichen Arbeitsplätzen auf, allein im Sisslerfeld liegt dieses zwischen 5‘000 und 10‘000 Arbeitsplätzen. Für Unternehmen ist ein attraktives Angebot rund ums Wohnen ein wichtiger Standortfaktor. Zudem u...
	Im Jahr 2025 begleitete Fricktal Regio die «Pilotstudie Wohnraumentwicklung am Beispiel Fricktal Regio», welche der Kanton sa_partners in Auftrag gegeben hatte. Als Grundlage diente die Wohnstudie Fricktal. Anhand von konkreten Gebieten in 10 Fricktal...
	Natur und Landschaft
	Fricktal Regio hat in Vision und Leitbild festhalten, dass der naturnahen Landschaft eine zunehmend wichtige Bedeutung für die Entwicklung des Fricktals zukommt. Schwerpunkt im Jahr 2025 bildete die Veranstaltung «Naturnahe Grünflächen gestalten und e...

	Externer Blick auf das Fricktal
	Einblick in die Arbeiten der Studierenden der ETH Zürich
	Wie es in zehn, fünfzehn Jahren im Sisslerfeld aussehen wird? Diese Fragestellung haben sich die Studierenden aus dem Fachbereich der Raumplanung der ETH Zürich in einer interdisziplinären Projektarbeit über acht Monate gestellt. Dabei sind neun kompl...
	«Sommerakademie Hochrhein 2025»
	Die «Sommerakademie Hochrhein 2025» der Fachhochschule unter der Ägide der beiden Kantone Aargau und Baselland förderte erfrischende Gedanken zum Thema Raumplanung.
	Im Fokus standen fünf Gebiete, welche alle den Rhein überqueren. Die Flusslandschaft des Rheins bildet hierzu die natur- und kulturräumliche Klammer. Im Gebiet der Saline Riburg sollte ein Landschaftspark 2.0 entstehen – eine Kombination zwischen Land...
	Aus der Optik der Studierenden wurden spannende Ideen erarbeitet – auf www.sommerakademie-hochrhein.ch warten diese darauf, von den Gemeinden aufgenommen und weiterentwickelt zu werden.
	Die Projektleitung teilten sich Dr. Andreas Nütten, Dozent Institut Architektur FHNW und Andrea Cejka, Professorin und Institutspartnerin ILF, OST.
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	Veranstaltungen
	Gemeindeseminar
	Am Gemeindeseminar 2025 standen die Bildung und die Mobilität im Zentrum. An den beiden Seminartagen nahmen zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter aus den Gemeinderäten, Verwaltungen, Schulen und dem Grossen Rat teil. Der Anlass wurde von der Präside...
	Das Gemeindeseminar findet jeweils an zwei Tagen im Januar statt. Es wird seit 1995 jährlich durchgeführt und von jeweils 70-80 Teilnehmenden pro Tag besucht.
	Fricktalkonferenz
	Mit der Präsentation zum Thema Pflegebettenplanung setzte Fricktal Regio an der Fricktalkonferenz 2025 einen aktuellen Schwerpunkt (Details siehe Kapitel Langzeitpflege). Weitere Themen waren das Regionale Entwicklungskonzept, präsentiert von François...
	Die Fricktalkonferenz ist wichtige Plattform für den Austausch über die Umsetzung von Vision/Leitbild. Im Zentrum stehen die Präsentation erfolgreicher gemeinsamer Projekte, der Wissenstransfer sowie die Entwicklung neuer Ideen zur Förderung einer nac...
	Grossratstreffen
	Auf Einladung von Fricktal Regio trafen sich die Fricktaler Grossrätinnen und Grossräte mit dem Vorstand von Fricktal Regio zu einem Austausch. Zum Gesamtverkehrskonzept Raum Frick-Stein-Laufenburg präsentierten Carlo Degelo (Leiter Abteilung Verkehr,...

	Interessen wahren und vernetzen
	Fricktal Regio hat Einsitz im Vorstand der Hochrheinkommission, dem Districtsrat des Trinationalen Eurodistrict Basel und dem Steuerungsgremium Hochrhein des Agglomerationsprogramms Basel. Zudem ist Fricktal Regio vernetzt mit verschiedenen Partnern w...
	Vom Agglomerationsprogramm Basel wurde in den vergangenen Jahren ein Raumkonzept Hochrhein erarbeitet, welches im Jahr 2025 verabschiedet wurde. Es umfasst 39 Gemeinden. Vom Vorstand von Fricktal Regio hat Markus Fäs dieses Projekt begleitet. Zum Raum...
	Nachdem die beiden Planungsverbände Fricktal und Zurzibiet im Jahr 2024 die Totalrevision des Rheinuferschutzdekrets (Kantonaler Nutzungsplan zum Schutz der Rheinuferlandschaft) im Rahmen der Anhörung abgelehnt hatten, führte das Departement Bau, Verk...
	Der Vorstand von Fricktal Regio hat im Jahr 2025 zu folgenden Anhörungen und Vernehmlassungen Stellung genommen:
	 Programm Natur 2030
	 Anpassung der Kantonsbeiträge an die Regionalplanungsverbände
	 Änderung des Gesetzes über Raumentwicklung und Bauwesen
	 Beitritt Greater Zurich Area
	 Kantonale Abfallplanung
	 Richtplan des Kantons Aargau: Überprüfung und Aktualisierung Paket 2

	Regionale Abstimmungen und Regionales Siedlungsgebietsmanagement
	Regionale Abstimmung
	Die Gemeinden sind gemäss § 13 des Baugesetzes verpflichtet, ihre Nutzungspläne regional abzustimmen. Dies erfolgt auf Stufe der regionalen Planungsverbände (§ 11 BauG). Der Vorstand von Fricktal Regio hat im Jahr 2025 zu folgenden Plänen Stellung gen...
	 Teiländerung BNO Kaiseraugst: Aurica-Areal
	 Gesamtrevision BNO Eiken
	 Räumliches Entwicklungsleitbild Mumpf
	 Teiländerung BNO Rheinfelden: Feldschlösschen
	 Entwicklungsrichtplan Bachem, Eiken
	 Teiländerung BNO Eiken: Gebiet Ruchen
	Regionales Siedlungsgebietsmanagement
	Ausgezonte Bauzonen werden gemäss kantonalem Richtplan in der Gesamtkarte als nicht dargestelltes Siedlungsgebiet beibehalten. Dieses Siedlungsgebiet steht den Regionen als «Regionaler Topf» für Einzonungen zur Verfügung. Grundsätze, Kriterien und Pro...
	Das Gesuch der Gemeinde Eiken hat der Vorstand positiv qualitativ beurteilt, vorbehältlich einer Umzonung im Rahmen der BNO-Revision von rund 10’000m2. Zum Gesuch der Gemeinde Zeiningen hat der Vorstand eine negative qualitative Beurteilung beschlosse...

	Ein kritischer Blick auf uns
	Gemeindebefragung 2025
	Letzten Sommer hat knapp die Hälfte der Fricktaler Gemeinden ein Feedback zur Organisation und Zusammenarbeit mit Fricktal Regio gegeben. Mehrheitlich sind die Gemeinden mit dem Verband zufrieden. Die Qualität der Arbeit der Geschäftsstelle wurde beso...
	Bekannte Themen wie Verkehr und Mobilität wurden in den Fokus gerückt – was wenig verwunderlich ist, wenn man sieht, wie viele Menschen in unserer Region tagtäglich zur Arbeit pendeln, sei dies mit dem öffentlichen Verkehr oder mit dem Auto. Auch die ...
	Zudem spürt man, dass bei all den Entwicklungen im Fricktal, die Raumplanung ganzheitlich angegangen werden soll: Arbeitsplätze, Wohnraum und Verkehrsbeziehungen müssen gemeinsam gedacht und zur Verfügung gestellt werden. Dies sind Herausforderungen, ...

	Finanzen
	Erfolgsrechnung
	Eigenkapital
	In der Bilanz stehen per 31.12.25 zweckgebundene Zuwendungen Standortförderung von CHF 33‘630 zur Verfügung sowie Transfers der Erfolgsrechnung von CHF 15‘000 für die Langzeitpflege.
	Differenzen zum Budget ergaben sich vor allem durch tiefere Personalaufwände und höhere Kantonsbeiträge.
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